MOJO SWAMP plays DELTA BLUES 
MOJO SWAMP spielt den alten, akustischen Mississippi Delta Blues der frühen Jahre. Songs von Robert Johnson, Muddy Waters, Elmore James, Howlin' Wolf, John Lee Hooker und vielen anderen. 
MOJO SWAMP holt fast vergessenes Liedgut aus dem reichen Estrich des Blues und erweckt es zu neuem Leben. Das Quartett um den ex-Lazy Poker Sänger und Harpist Dieter „Harprise“ Gröflin entstand 2002 als „unplugged little sister“ der Basler Band BLUESLAND - mit dem Ziel, nach den Wurzeln des Blues zu forschen und seine musikalischen Ursprünge auf die Bühne zu zaubern. 
Die vier Musiker von MOJO SWAMP sind allesamt reinrassige, weit gereiste Blueser und haben zusammen über 1000 Gigs im Rucksack. Sie spielen diesen originären Blues auf zum Teil sehr alten Instrumenten. Der Mojo-Sound ist unverkennbar: ungeschliffen, rau und voller Charme. Harmonica, Dobro, Kontrabass und die hundert Jahre alte Fellpauke nehmen das Publikum mit auf eine musikalische Zeitreise: Auf einmal wird es feucht und heiss, verrottete Bahngeleise durchschneiden endlose Landschaften. Irgendwo Stimmen, eine Hütte, Alligatoren streifen um Mangrovenbäume, die Stimmung dieser Zeit wird greifbar... 
MOJO SWAMP, übersetzt „Zaubersumpf“, steht für die magische Stimmung im Mississippi Delta. „Mojo“ ist der Zauber, mit dem Blueser aller Welt miteinander sprechen, ohne Worte zu gebrauchen. „Swamp“ war zu Beginn des letzten Jahrhunderts ein berüchtigtes Quartier in New Orleans, wo Prostitution und schwarze Musik unzertrennlich waren. Es gilt als die Geburtsstätte von Blues und Jazz. Hier entstanden unvergängliche Songs von Leben, Liebe, Armut und Hoffnung. Sie strömten den Mississippi herauf und eroberten die Welt. 
Nach über hundert erfolgreichen Konzerten in der ganzen Schweiz hat sich MOJO SWAMP bereits in die Herzen des Publikums gespielt - und sich einen festen Platz in der CH-Bluesszene gesichert. 
